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PEFC in Österreich: Rückblick & 
Vorschau 

2011— für PEFC geprägt von Veränderungen und Erfolgen! 

 

Nicht nur das Büro von PEFC Austria hat seinen Standort gewechselt. Anfang Jänner 
verließ auch Mag. Kerstin Metzner PEFC, um sich privat sowie beruflich zu verändern. 
Ihr Ausscheiden hat eine Lücke hinterlassen, die im Juni 2011 wieder geschlossen 
wurde. Seitdem verstärkt Mag. Martina Wrumnig das Team von PEFC Austria als Re-
ferentin für Presse– und Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Natürlich war PEFC in der ersten Jahreshälfte trotzdem nicht untätig. Vor allem die 
Endphase der Systemrevision und der Wiederanerkennungsprozess von PEFC Austria 
waren sehr arbeitsintensiv. Aber der Einsatz hat sich gelohnt—im November konnten 
Martin Höbarth und Volker Schnäbele das neue Zertifikat entgegennehmen. 
 
In der zweiten Jahreshälfte hat sich dann auch in der Öffentlichkeitsarbeit einiges ge-
tan. Mit der neuen Endverbraucherkampagne etwa hat PEFC Austria nun ein Werk-
zeug in der Hand, um direkt auf den Konsumenten zuzugehen und ihm PEFC ver-
ständlich nahezubringen. Ein erster Relaunch des Newsletters macht diesen anspre-
chender und informativer. Ein weiteres, öffentlichkeitswirksames Highlight, war die 
Überreichung des ersten PEFC Award an DI Herbert Grill von der Lenzing AG. 
 
Auch auf internationaler Ebene hat sich PEFC erfolgreich weiterentwickelt. Die welt-
weite PEFC-zertifizierte Waldfläche wächst kontinuierlich. Gleiches trifft auch auf die 
Chain-of-Custody-Betriebe zu. Aktuell machen 238 Millionen Hektar Waldfläche und 
rund 8.700 Chain-of-Custody Betriebe PEFC zum größten Holzzertifizierungssystem 
der Welt.  
 
Mit dem vorliegenden Jahresrückblick wollen wir einige Highlights unserer Arbeit her-
ausgreifen und Sie somit informieren, was sich im letzten Jahr bei PEFC ereignet hat. 
Es ist auch eine gute Gelegenheit um Danke zu sagen. Ihre Unterstützung ist essenti-
ell für die Weiterentwicklung von PEFC, ohne die gute Zusammenarbeit wäre der Er-
folg nicht möglich. Lassen Sie uns auch im Jahr 2012 PEFC gemeinsam stärken! 
 

 

 

 

DI Martin Höbarth 

Martin Höbarth 
Obmann 

DI Volker Schnäbele 

Mag. Martina Wrumnig 

Dr. Stefan Pichler 

Stefan Pichler 
Stv.Obmann 
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Sie benötigen Informationen rund um die PEFC-
Zertifizierung? Kontaktieren Sie uns gerne per Mail  
oder Telefon. Gerne übermitteln wir Ihnen auch Prä-
sentationsunterlagen zu Ihrer Verwendung oder ste-
hen für Vorträge zur Verfügung. 
DI Volker Schnäbele: 01/402 0112 905, info@pefc.at 
Mag. Martina Wrumnig: 01/402 0112 904,  
presse@pefc.at 
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Hauptversammlung hat gewählt 

Im Rahmen der Hauptversammlung 3-2011 von PEFC 
Austria wurde DI Martin Höbarth einstimmig zum Ob-
mann von PEFC Austria wieder gewählt. Ebenfalls gab 
es einen einstimmigen Beschluss für die Wiederwahl 
von Dr. Stefan Pichler zum geschäftsführenden Obmann 
Stellvertreter.  

Martin Höbarth steht PEFC bereits seit dem 
Jahr 2005 als Obmann vor und hat die Ent-
wicklung von PEFC in diesen Jahren mit viel 
Engagement maßgeblich vorangetrieben. Als 
Leiter der Abteilung Forst- und Holzwirt-
schaft und Geschäftsführer des Österreichi-

schen Waldverbands ist Höbarth ein versierter Fach-
mann der Forstwirtschaft, dem PEFC ein wichtiges Anlie-
gen ist. „Von anderen am Markt befindlichen Systemen 
unterscheidet sich PEFC vor allem durch die besondere 
Berücksichtigung der Kleinwaldbesitzer, die in Öster-
reich über die Hälfte der Waldfläche bewirtschaften. 
Durch den innovativen Ansatz der Regionenzertifizie-
rung können auch diese mit vertretbarem Aufwand  an 
einer Waldzertifizierung teilnehmen“, betont er die Vor-
teile von PEFC für die Kleinwald- und Familienforstwirt-
schaft. „Mein Ziel ist es vor allem, die Logonutzung in 
den zertifizierten Betrieben weiter zu steigern. Dadurch 
gewinnt PEFC an Bekanntheit und die Bewirtschaftung 
der Wälder nach Kriterien der Nachhaltigkeit, was ja für 
die Österreichische Forstwirtschaft nichts Neues ist,  
wird forciert“, so Höbarth. 

Dem Obmann steht als Stellvertreter Stefan Pichler in 
bewährter Weise zur Seite. „Die österreichi-
sche Holz- und Sägeindustrie hat sich von 
Beginn an aktiv für die PEFC-Zertifizierung 
eingesetzt. So waren die heimischen Betriebe 
der Sägeindustrie die ersten Anwender der 
PEFC-Chain of Custody Zertifizierung. Einer-

seits bringen wir PEFC Produkte direkt zum Endkunden, 
beispielsweise durch die Belieferung von Baumärkten. 
Andererseits sichern wir innerhalb der Wertschöpfungs-
kette die Versorgung der weiterverarbeitenden Betriebe 
mit PEFC-zertifiziertem Material. Das ist entscheidend 
für eine lückenlose Zertifizierung der Verarbeitungskette 
in den uns nachfolgenden Produktionsschritten. Nur so 
kann der Holzfluss im gesamten Produktionsprozess 
vom zertifizierten Waldbestand zum holzbe- und -
verarbeitenden Betrieb bis hin zum fertigen Produkt 
nachvollzogen werden“, erklärt Dr. Stefan Pichler, Säge-
vertreter des Fachverbands der Holzindustrie Öster-
reichs. 
 
Die Hauptversammlung von PEFC Austria besteht aus 
Vertretern der Familienforstwirtschaft, Holzindustrie, 
Papierindustrie, dem Handel, Gewerkschaften und 
dem Umweltdachverband. Entscheidungen können 
ausschließlich einstimmig getroffen werden. Alle drei 
Jahre werden bei PEFC Austria die Funktionäre neu 
gewählt. 

PEFC Austria on Tour 

I n zahlreichen Vorträgen und bei Veranstaltungen ha-
ben wir über die PEFC-Zertifizierung informiert, sowie 

Kontakte geknüpft und gepflegt. Besonders wichtig ist 
es für uns, immer wieder der Einladung von PEFC-
zertifizierten Unternehmen zu Betriebsbesichtigungen 
nachzukommen. So gewinnt man einen praktischen Ein-
blick, der bei der täglichen Arbeit sehr hilfreich ist. Au-
ßerdem ist der persönliche Austausch mit den Verant-
wortlichen vor Ort sehr wertvoll. Ein kleiner Auszug un-
serer „Route 2011“: 
Messen Bauen & Energie und pool 
& garden • Öst. Forsttagung • 
greenEXPO11 • Betriebsbesichti-
gungen Johann Offner Holzindust-

rie Gesellschaft m.b.H.; Papierholz 
Austria GmbH; FunderMax GmbH;  
Lenzing AG •  Erntedankfest • In-
ternationaler Holztag • 
AUSTRFOMA  • FHP Holzgespräche 
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Systemrevision und Wiederanerkennung 

A m 11. November konnten PEFC Austria Obmann 
Martin Höbarth und Generalsekretär Volker Schnä-

bele im Rahmen der General Assembly des PEFC Coun-
cils in Montreux das Zertifikat entgegennehmen. Alle 
fünf Jahre müssen sich die nationalen Zertifizierungssys-
teme einer Anerkennung 
durch das PEFC Council un-
terziehen. Das Zertifizie-
rungssystem von PEFC Aus-
tria wurde erfolgreich bis 
zum Jahr 2016 wieder an-
erkannt. Mitte 2009 wurde 
die Systemrevision von 
PEFC Austria gestartet und 
unter Einbeziehung sämtli-
cher Interessensgruppen 
die Technischen Dokumen-
te überarbeitet. Die Aner-
kennung durch das PEFC 
Council erfolgt erst nach 
einer umfangreichen Prü-
fung durch unabhängige Consultants, die dem System 
damit die volle Übereinstimmung mit den strengen 
Richtlinien der internationalen Dachorganisation be-
scheinigt. Im Consultantbericht wurde das System von 
PEFC Austria für sehr gut befunden. Daraufhin erfolgte 
eine einstimmige Empfehlung seitens des PEFC Boards 
und mit der Abstimmung der Mitgliederstaaten kam es 
endgültig zur positiven Entscheidung. 

Das System bleibt im Wesentlichen in seiner bewährten 
Form erhalten, es wurden von der Arbeitsgruppe Sys-
temrevision jedoch sinnvolle und notwendige Anpassun-
gen und Ergänzungen vorgenommen.  
 • Die Neugliederung des Dokuments dient einer verbes-

serten Übersichtlichkeit.      
• Bei den PEFC Leitlinien 
wurden neue Aspekte für 
die nachhaltige Waldbewirt-
schaftung in Österreich ein-
gearbeitet – speziell beim 
Thema Boden. Demnach hat 
die Waldbewirtschaftung so 
zu erfolgen, dass die Pro-
duktivität des Bodens erhal-
ten bleibt. Auf Basis wissen-
schaftlicher Erkenntnisse 
wurden verschiedene Fakto-
ren definiert, die für die 
Waldbesitzer eine praktikab-
le Beurteilung der Biomasse-

nutzungspotentiale ermöglichen. • Weitere Änderungen 
beziehen sich auf die Vermeidung von Waldschäden bei 
der Holzernte und die Baumartenwahl unter Berücksich-
tigung zukünftig geänderter klimatischer Bedingungen. 
 
 
Die aktualisierten Technischen Dokumente stehen auf 
www.pefc.at zum Download bereit. 

(v.l.n.r.) DI Volker Schnäbele (Generalssekretär PEFC Aus-
tria), DI Martin Höbarth (Obmann PEFC Austria), William 
Street (Obmann PEFC Council) und Ben Gunneberg 

PEFC Award 2011 

I m Rahmen der Österreichischen Holzgespräche der 
Kooperationsplattform Forst Holz Papier wurde am  

9. November erstmals der PEFC Award verliehen. Dieser 
erging an DI Herbert Grill 
von der Lenzing AG. Er hat 
sich in den letzten Jahren, 
im Unternehmen, über-
durchschnittlich für die Un-
terstützung der PEFC Ziele 
eingesetzt und alle Verga-
bekriterien erfüllt. „Wir 
haben den PEFC Award ins 
Leben gerufen, um Perso-
nen auszuzeichnen, welche 
PEFC und damit eine ökolo-
gisch, ökonomisch und sozi-

al nachhaltige Waldwirtschaft besonders unterstützen. 
Es ist wichtig, solche Positivbeispiele vor den Vorhang zu 
holen und öffentlich anzuerkennen. In Frage kommen 
dafür alle Beteiligten in der Verarbeitungskette Holz, 
vom Wald bis zum fertigen Endprodukt. Die Entschei-
dung fällt anhand bestimmter Kriterien. So muss etwa 
das Unternehmen, in dem die Person tätig ist, PEFC-
zertifiziert sein. Die Person ist maßgeblich daran betei-
ligt, PEFC als das bevorzugte Holzzertifizierungssystem 
im Unternehmen zu verankern und nach außen zu trans-
portieren. Das Logo wird im Unternehmen aktiv verwen-
det und es sind gelabelte Produkte im Sortiment bzw. in 
Planung.  
Wir danken Herbert Grill und der Lenzing AG für das 
überdurchschnittliche Engagement für PEFC “, so DI 
Martin Höbarth, Obmann von PEFC Austria.  
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Die Lenzing AG ist ein in-
ternationaler Konzern mit 
Sitz in Oberösterreich und 
Produktionsstätten in allen 

wichtigen Märkten sowie einem weltweiten Netz an 
Verkaufs- und Marketingbüros. Lenzing versorgt die glo-
bale Textil- und Nonwovens-Industrie mit Cellulosefa-
sern. PEFC-zertifiziert ist der Standort in Lenzing, 
Oberösterreich. Hier wird jährlich über eine Million Fest-
meter Buche benötigt, 90% des heimischen Buchenin-
dustrieholzaufkommens findet man in Lenzing Fasern. 
DI Herbert Grill ist bereits seit dem Jahr 1990 Leiter des 
gesamten Holzeinkaufs. „Die Lenzing AG bekennt sich 
seit jeher zu den Grundsätzen nachhaltigen Wirt-

schaftens mit sehr ho-
hen Umweltstandards. 
Wir sind uns als Holz-
verarbeiter auch unse-
rer Verantwortung zur 
Erhaltung und nachhal-
tigen Entwicklung der 
Wälder bewusst. Des-
halb war es mir als 
Holzeinkaufsleiter sehr 
wichtig, mit der PEFC-
Zertifizierung aller Non-
wovensfasern vom ös-
terreichischen Standort 
in Lenzing einen Grund-
stein zu legen, den wir 
nun laufend ausbauen. 

Dazu kommunizieren wir 
unsere PEFC-Zertifizierung 
in den unterschiedlichsten 
Kommunikationskanälen 
aktiv nach außen und be-
werben diese entlang der 
Wertschöpfungskette. So 
sollen nach und nach PEFC-
gelabelte Endprodukte aus 
unseren Fasern entstehen. 
Derzeit am Markt sind bereits PEFC-zertifizierte Erfri-
schungstücher, aus einer Kooperation mit der Sandler 
AG. Wir sehen im PEFC Zeichen auch die Möglichkeit 
dem Wunsch unserer Kunden nach Transparenz nachzu-
kommen und Ihnen Sicherheit beim Kauf von Produkten 
aus Holz zu geben“, so Preisträger DI Herbert Grill. DI 
Grill konnte im Rahmen der Auszeichnung einen Award 
aus PEFC-zertifiziertem Zirbenholz entgegennehmen, 
der von Oberförster Ing. 
Alois Berger aus dem Baum 
des Jahres kunstvoll in Form 
des PEFC-Logos geschnitzt 
wurde. Außerdem eine Ge-
schenkkiste gefüllt mit PEFC
-Produkten bzw. Produkten, 
die aus Projekten des Le-
bensministeriums, der Ös-
terreichischen Bundesfors-
te, BIOSA und wald.zeit zum 
Internationalen Jahr des 
Waldes entstanden sind.  

400. Chain of Custody-Zertifikat in Österreich  

A m 5. Oktober 2011 konnte die FunderMax GmbH 
als 400. Betrieb das Chain of Custody-Zertifikat 

nach den Richtlinien von PEFC entgegennehmen. Mit 
der feierlichen Überreichung des Zertifikats an die 
FunderMax GmbH wollte PEFC Austria dieses Unterneh-
men stellvertretend für die zahlreichen PEFC CoC-
Unternehmen vor den Vorhang holen. Jedes einzelne 
Unternehmen in der Produktkette stellt ein wichtiges 
Kettenglied dar. Denn nur durch die Zertifizierung und 
damit verbundene Kontrolle der gesamten Verarbei-
tungskette vom Wald bis zum Endprodukt ist das PEFC 
Logo Garant dafür, dass der Holzfluss lückenlos zu ver-
folgen ist. Damit ist sichergestellt, dass sich Kunden mit 
gutem Gewissen für PEFC-zertifizierte Produkte ent-
scheiden können. Die FunderMax GmbH ist Spezialist für 
Holzwerkstoffe und dekorative Laminate. Das Unterneh-

men verfügt 
über fünf Pro-
duktionsstätten 
an drei Standor-
ten in Öster-
reich. Knapp 
70% des Umsat-
zes werden im 
Export erzielt. 
Damit ist 
FunderMax 
weltweit - von Australien bis zu den USA - präsent. An 
den drei PEFC-zertifizierten Standorten in St. Veit/Glan, 
Neudörfl und Wiener Neudorf werden PEFC Rohspan-
platten, Compact Laminate, Schichtstoffplatten und 
Biofaserplatten hergestellt.  

V.l.n.r.: DI Volker Schnäbele (PEFC Austria), Her-
bert Gangl (Quality Austria) und Dr. Michael 
Peham (FunderMax GmbH)  

Foto: Lenzing AG 
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PEFC Endverbraucherkampagne 

Als ansprechendes Give away eignen sich die neuen 
PEFC-Postkarten. Tiere des Waldes vermitteln darauf 
die Botschaft von PEFC verständlich auf vier verschiede-
nen Motiven. So rät etwa der Fuchs Konsumenten mit 
„Sei schlau!“ dazu, auf das PEFC-Siegel auf Produkten zu 
achten. „Saustark!“ findet wiederum das Wildschwein 
das PEFC Zeichen. Der Specht klopft an - „tok, tok, tok“ - 
und motiviert Kunden beim Kauf von Produkten aus 
Holz und Papier auf das PEFC-Siegel zu pochen. „Was 
guckst du?“ fragt der Siebenschläfer – und meint damit: 
„Achten Sie auf das PEFC-Siegel“.  
 
In weiterer Folge können auch vier verschiedene Anzei-
genmotive in Medien geschalten werden. Mit den neu-
en Maßnahmen kann PEFC Austria direkt auf den End-
verbraucher zugehen. Zu diesem Zweck wurden die Bot-
schaften von PEFC in der Kampagne in einer für Konsu-
menten verständlichen Sprache aufbereitet. Damit soll 
nicht nur Bewusstsein für die Wichtigkeit des PEFC-
Siegels geschaffen  und dessen Bekanntheitsgrad gestei-
gert werden, sondern auch den Endverbrauchern die 
Möglichkeit gegeben werden, sich umfassend zu infor-
mieren.  

Der Flyer steht als Download auf www.pefc.at zu Ver-
fügung. So können Sie diesen per Mail versenden oder 
auf Ihre Website stellen. Außerdem können die Flyer 
und Postkarten bei Bedarf im Büro von PEFC Austria 
bestellt werden: 01/402 0112-904 oder presse@pefc.at 

Der Flyer beantwortet auf einfache Art und Weise die 
für den Verbraucher wichtigsten Fragen wie „Was ist 
PEFC?“ oder „Was bedeutet das Siegel auf Produkten?“. 
Dieser Flyer ist das Basismedium, das auf Veranstaltun-
gen und Messen genauso wie beispielsweise in Mailings 
eingesetzt werden kann.  

D ie PEFC-Zertifizierung des Waldes und der Chain-of
-Custody (vom Sägewerk, über Platten- und Papier-

industrie bis hin zu Holzverarbeitung, Möbelbranche 
und Druckereien) ist ein komplexes und umfangreiches 
Gebiet. Um dem Endverbraucher diese Thematik ver-
ständlich nahezubringen, hat PEFC Austria im Jahr 2011 
eine Kampagne gestartet. Diese wurde gemeinsam mit 
PEFC Deutschland gestaltet, um durch einen einheitli-
chen Auftritt im deutschsprachigen Raum eine bestmög-
liche Wirkung zu erzielen.  

http://www.pefc.at/
mailto:presse@pefc.at
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A m 10. und 11. September hat das traditionelle Ernte-
dankfest des Österreichischen Bauernbundes am Wie-

ner Heldenplatz wieder tausende Besucher begeistert. Das 
bunte Programm in der Wald&Holz Welt der 
Land&Forstbetriebe Österreich und der Kooperations-
plattform Forst Holz Papier (FHP) war wie jedes Jahr ein Pub-
likumsmagnet. Das Motto lautete: "Der Wald kommt in die 
Stadt".  
PEFC war ein starker Partner der Veranstaltung und in viel-
fältiger Weise präsent. Nachhaltigkeit in Action war bei-
spielsweise im Sport- und Hindernisparcours möglich, der 
ausschließlich mit Holz aus PEFC-zertifizierten Wäldern der 
Österreichischen Bundesforste und der Stora Enso Timber 
AG gebaut wurde. Ein Highlight war die geschwungene Brü-
cke der Firma Hasslacher Norica Timber. Forstarbeiter und 
Prominente, wie etwa Bundesminister Niki Berlakovich und 
Vizekanzler Michael Spindlegger, haben ihr Geschick beim 
Umgang mit PEFC-zertifiziertem Holz auf der Waldbühne 
unter Beweis gestellt. Die Übergabe der von Österreichs 
Spitzenpolitikern fertig gestellten Lärchenbrücke an den Na-
turpark Sparbach, Österreichs ältesten Naturpark, war ein 
krönender Abschluss.  

PEFC am Wiener Erntedankfest 2011 
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PEFC Medienecho 2011 

Z ertifizierung und Nachhaltigkeit sind nicht nur in 
Fachkreisen relevante Themen. Die Information der 

Öffentlichkeit rund um PEFC ist eines der Hauptanlie-
gen. Das Medienecho zu Aktivitäten und „Good News“ 
war auch im Jahr 2011 groß. 
Einen kleinen Auszug an Pressebelegen stellen wir hier 
vor. Eine gesamte Auflistung der Presseaussendungen 
und Newsletter finden Sie unter www.pefc.at.   
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 I m Rahmen des Internationales Jahr des Waldes 2011 

hat der ORF jeden Freitag in der Reihe "Winterzeit, 
Frühlingszeit, Sommerzeit, Herbstzeit" einen Beitrag zur 
gesamten Wertschöpfungskette der Forst-  und Holz-
wirtschaft gesendet. Dass das Thema „Nachhaltige 
Waldbewirtschaftung“ auch für das breite Publikum von 
Interesse ist, zeigte sich am Beitrag vom 21. Jänner 2011.  
Gedreht wurde in Kärnten beim PEFC-Betrieb DI Christi-
an Benger (Forstgut Wallersberg).   
„Ob Eier aus Bodenhaltung oder Biogemüse – die Öster-
reicher schauen beim Kauf auch gerne WOHER die Pro-

dukte kom-
men. So auch 
beim Holz. Pro-
dukte mit PEFC
-Siegel garan-
tieren dem 
Käufer, dass das Holz aus nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern stammt – genausoviel Holz wie für die Herstel-
lung des vorliegenden Produktes verbraucht wurde wird 
auch nachgepflanzt. Wir besuchen einen PEFC-Betrieb in 
Kärnten.“ 

PEFC im TV 

A m 26. Mai hat PEFC eine Exkursion in den Wäldern 
des Stiftes Göttweig organisiert. Ziel dieser Veran-

staltung war es, praxisbezogene Information rund um 
die PEFC Zertifizierung auf betrieblicher Ebene bereitzu-
stellen und die Kommunikation zwischen Mitgliedern 
von PEFC Austria, Vertretern insbesondere der Umwelt-
organisationen, Regionenbeauftragten und dem Exper-
tengremium zu fördern. 
Neben der Umsetzung der PEFC-Zertifizierung auf be-
trieblicher Ebene (Kategorie Großwald) wurden folgende 
Themenbereiche diskutiert: 
 Gefährdung heimischer, standortsangepasster 

Baumarten (z.B. Eiche, Esche, Schwarzerle, etc.) 
 Ersatzbaumarten im Vergleich zu heimischen 

Baumarten - Ertragssituation und Risikominimie-
rung (Douglasie; Fichte; Eiche) 

 Bewirtschaftung von Extremstandorten, Waldver-
jüngung bei Brombeerbewuchs, Freiwillige Natur-
schutzmaßnahmen 

PEFC Exkursion 
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D ie Nutzung des PEFC Logos seitens der zertifizierten 
Betriebe, ist für die Promotion und somit Weiter-

entwicklung von PEFC essentiell. Gleichzeitig kann sich 
somit der Betrieb öffentlichkeitswirksam zur Nachhaltig-
keit bekennen. Die Möglichkeiten sind hier vielfältig, 
einige Logonutzungsbeispiele finden Sie auf Seite 9. Es 
gibt auch besonders innovative Beispiele, wie das PEFC 
Logo im wahrsten Sinne des Wortes „transportiert“ 
wird. So fahren etwa die LKW‘s von Mayr-Melnhof alle  
mit PEFC-Logo und zeigen, dass hier Holz aus nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern transportiert wird.  Ende Au-
gust ist der brandneue Anhänger vom Waldverband 

Steiermark in Betrieb ge-
nommen geworden. Auf  
diesem wird bei allen 
Transporten auch das 
PEFC-Logo mitfahren.  

 
 
 

PEFC Best Practice 

Foto: Waldverband Steiermark  

Foto: Forstbetrieb Mayr-Melnhof-Saurau 
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PEFC Logobeispiele 
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Werden Sie zum Kunden! Nachhaltigkeit auf gan-
zer Linie: PEFC-Druckereien produzieren für Sie 
Jahresberichte, Visitenkarten, Werbefolder, Einla-
dungen, Kundenunterlagen und vieles mehr MIT 
PEFC LOGO! 
Alle PEFC-Druckereien auf www.pefc.at   

PEFC: Das Logo für mein Unter-
nehmen. Für das Image des  
Rohstoffes Holz und die Zukunft 
unserer Wälder 
Herausgegeben in länderübergreifender 
Kooperation mit  PEFC Luxemburg und 
PEFC Deutschland. 

 
 

Waldbewirtschaftung und Nachhaltigkeit 

Nachhaltige Waldbewirtschaftung und 
Forstzertifizierung –  Was Sie verkaufen, 
macht den Unterschied! 

Ausgezeichnet!  Produkte mit dem PEFC 
Logo, ein Beitrag zum Umweltschutz  
Herausgegeben in länderübergreifender 
Kooperation mit PEFC Deutschland. 
Auch als PDF verfügbar! 
 
 
 

Das Poster für 
Empfang, Büroräu-
me, Sitzungszim-
mer,  Schaufenster, 
Messen und Veran-
staltungen. 

Vielfalt im Wald  
Eine Bestandesaufnahme in 
Hinblick auf das internatio-
nale Jahr der Biodiversität 
2010  

Kunden und Konsumenten 

Endverbraucherflyer! 
„Was ist PEFC?“, „Was bedeutet 
das Siegel auf Produkten?“ Wel-
che Vorteile hat Ihr Kunde von 
PEFC-Produkten?“.  
Auch als PDF verfügbar! 
 

Werden Sie zum Multiplikator und  
zeigen Sie Ihr Bekenntnis zur Nachhaltigkeit! 
Sämtliche Broschüren und Poster sind kostenlos 
im Büro von PEFC Austria zu  beziehen! 

PEFC Poster 

Chain of Custody Logonutzung 

Postkarten!
Tiere des Wal-
des vermitteln 
darauf die Bot-
schaft von PEFC 
verständlich 
auf vier ver-
schiedenen 
Motiven.  
 
 

PEFC International stellt zahlreiche Broschüren als Download auf www.pefc.org zur Verfügung! 

http://www.pefc.org/resources/brochures
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Anzahl der CoC zertifizierten Betriebe 
und Logonutzer in Österreich 

CoC-Betriebe

aktive Logonutzer

Die Entwicklung der österreichischen Chain-of-Custody-
Betriebe stärkt die Bemühungen von PEFC Austria als 
führendes Zertifizierungssystem Österreichs. Im vergan-
genen Jahr waren es 44 Betriebe, die eine Erstzertifizie-
rung nach PEFC erhielten.  

 
 
 

Daten, Fakten und Entwicklungen  

Im Jahr 2011 stieg die Anzahl der zertifizierten Drucke-
reien sprunghaft—18 neu zertifizierte Druckereien sind 
dazu gekommen. Somit sind derzeit 51 österreichische 
Druckereien PEFC-zertifiziert.  
 
Dies ist sehr erfreulich, denn immer mehr Auftraggeber 
von Zeitungen, Magazinen und Büchern entscheiden 
sich für Papier mit dem Herkunftsnachweis. Auch zahl-
reiche Unternehmen sind sich Ihrer Verantwortung be-
wusst und lassen Publikationen wie etwa Jahresberichte 
und Produktkataloge auf zertifiziertem Papier drucken. 
Man kann deutlich beobachten, dass das Thema Um-
weltschutz und Nachhaltigkeit in der Gesellschaft immer 
mehr an Bedeutung gewinnt und die Nachfrage nach 
Produkten mit dem Holzgütesiegel PEFC steigt. Mit PEFC 

wird sichergestellt, dass das Holz zur Papierherstellung 
aus nachhaltiger und verantwortungsvoller Waldwirt-
schaft stammt. Dubiose Quellen, Raubbau in den Regen-
wäldern, Waldrodungen für die Papierherstellung – das 
alles kann somit ausgeschlossen werden und vermittelt 
den Kunden Sicherheit. Ebenso wird in Zukunft ausge-
schlossen, dass schnell wachsendes Holz von Plantagen, 
wo vorher Urwald gewachsen ist, zertifiziert wird.  
Auch das Angebot an Papiersorten, die nach den stren-
gen PEFC-Kriterien produziert werden, wächst ständig.  
 
Um eine Publikation mit dem PEFC-Logo auszeichnen 
zu können, muss auf PEFC-zertifiziertem Papier (mind. 
70 % zertifizierter Anteil) von einer PEFC-zertifizierten 
Druckerei gedruckt werden.  

Nachhaltiges Drucken 

  427 CoC nach Sparten:* 

146 Sägeindustrie 

106 Holzhandel 

42 
Papierindustrie, -
verarbeitung, -handel 

50 Holzverarbeitung/-
bau/Parkett/Möbel/
anderes 

51 Druckereien 

21 Lagerhäuser 

11 Platte 
  

*inkl. Multi-Site-Standorte  
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Weitere internationale Informationen zu PEFC erhalten Sie auf der Homepage www.pefc.org  

Daten, Fakten und Entwicklungen  
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PEFC International - Entwicklung CoC-
Betriebe 

2011 hat sich die Waldfläche von PEFC bzw. von aner-
kannten Systemen weltweit weiter vergrößert und steht 
bei aktuell rund 238 Millionen Hektar. Neben dem aust-
ralischen System AFS sind es die nordamerikanischen 
Systeme CSA (Kanada) und SFI (USA) sowie ATFS (USA), 
die die Rohstofflage bei PEFC zusätzlich stärken. Nur von 
PEFC anerkannte Systeme können am globalen Handel 
mit zertifizierten Produkten teilhaben und das Logo ver-
wenden.  
Derzeit sind 35 Länder mit ihren nationalen PEFC-
Plattformen ordentliche Mitglieder bei PEFC Council. 
31 nationale Zertifizierungssysteme sind von PEFCC an-
erkannt und operativ tätig: Australien, Belgien, Brasilien, 
Chile, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frank-
reich, Großbritannien, Italien, Kanada, Lettland, Luxem-
burg, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Schweden, 

Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, 
Russland, Gabun, Malaysien, Uruguay, Weißrussland 
sowie in den USA die Sustainable Forestry Initiative (SFI) 
und das American Tree Farm System (ATFS). Derzeit sind 
35 Länder mit ihren nationalen PEFC-Plattformen or-
dentliche Mitglieder bei PEFC Council. 
Weltweit sind ca. 238 Mio. Hektar Wald PEFC-
zertifiziert. Das entspricht etwa zwei Drittel der Gesamt-
waldfläche. Damit ist PEFC das Forstzertifizierungssys-
tem mit dem weltweit größten Rohstoffpotential.  
PEFC  wird von folgenden Ländern/Institutionen im 
öffentliche Beschaffungswesen berücksichtigt: Öster-
reich, Großbritannien, Deutschland, Finnland, Frank-
reich, Belgien, Neuseeland, Schottland, Australien, Dä-
nemark, Schweiz, Japan, Italien, Niederlande, Europäi-
sches Parlament. 

http://www.pefc.org/
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Ausblick 

W ir haben viel vor im neuen Jahr. Erfolgreiche Pro-
jekte wie die Endverbraucherkampagne werden 

natürlich fortgeführt. Auch werden wir wieder einen 
würdigen Preisträger für den PEFC  
Award suchen und finden. Unsere Fachbroschüren wer-

den einem Relaunch unterzogen, damit diese wieder 
topaktuell informieren. Mit der Generalversammlung 
des PEFC Councils, die 2012 in Wien stattfinden wird, 
gilt es ein großes Event zu organisieren. Es gibt auch ei-
nige neue Ideen, die in den Startlöchern stehen.  

NEU: Schwerpunktthema 

K ünftig werden jährlich Schwerpunktthemen für 
die Umsetzung der PEFC Leitlinien in der Praxis 

gewählt werden. Für das Jahr 2012 wird der Schwer-
punkt - nach Vorschlag aus den Regionen - der The-
menbereich „Waldboden“ sein. Dazu wird als erster 
Schritt ein Merkblatt zu den Teilbereichen Biomasse-
nutzung und Befahren des Waldbodens erarbeitet. 

 

PEFC Schwerpunktthema 2012: 

WALDBODEN 

Strategieklausur & Umfrage 

I m Rahmen der Sitzung der PEFC Austria Hauptver-
sammlung am 13. Dezember 2011 wurde die Durch-

führung einer nationalen Strategieklausur beschlossen. 
Diese soll eine Arbeitssitzung in kleinem Kreis mit Ver-
tretern aus der Praxis sein, die PEFC gut kennen bzw. 
unmittelbar an der Umsetzung der PEFC Zertifizierung 
arbeiten. Ziel ist die Erarbeitung einer nationalen Strate-
gie zur optimalen Verbreitung des PEFC Labels. Inhalte 
überregionaler Bedeutung sollen in den Strategiepro-
zess von PEFC International eingebracht werden, der 
ebenfalls im Jahr 2012 durchgeführt wird. 

Ihre Meinung zählt!  
Es ist uns ein großes Anliegen,  die richtigen und für 
Sie wichtigen Themen in dieser Strategiesitzung 
aufzugreifen. Deshalb entwirft PEFC derzeit einen 
Fragebogen. Ihre Antworten sind wertvoll, denn sie 
ergeben das Grundgerüst für die weitere  
Diskussion im Rahmen der Strategieklausur. 
Bringen Sie sich ein und gestalten Sie somit PEFC 

mit! Wir bitten schon vorab um rege Teilnahme. 

Schwerpunkt Baumärkte 

E in wichtiger Kunde der Holzindustrie sind die Bau-
märkte. Diese werden 2012 besonders im Focus der 

Arbeit von PEFC Austria stehen. Der Grundstein dafür 
wurde bereits Ende vo-
rigen Jahres gelegt. Ein 
Mailing an die großen 
Baumarktketten in Ös-
terreich wurde versen-
det. Inhalt waren der 
PEFC Endverbrau-
cherflyer und die PEFC 
Postkarten als 

„Türöffner“ und ein darauf abgestimmtes, innovatives 
Schreiben. In weiterer Folge ist es möglich, Rollups, Auf-
steller etc. mit den Motiven der Endverbraucherkam-
pagne zu produzieren, wenn gewünscht mit Einbindung 
des jeweiligen Baumarkt-Logos. 
Nun wird mit den Verantwortlichen telefonisch Kontakt 
aufgenommen. Wir hoffen auf zahlreiche Gespräche. 
Wichtig in diesem Zusammenhang ist natürlich, dass 
alle Unternehmen dementsprechend ihre Waren mit 
dem PEFC-Logo versehen, damit auch der Endverbrau-
cher erkennt, dass hier auf Holz aus nachhaltiger Wald-
bewirtschaftung gesetzt wurde.  
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Der PEFC Einkaufsratgeber Online! Unter www.pefc-einkaufsratgeber.at finden Sie sämtliche PEFC Be-
triebe und Produkte aus Österreich und unterstützen mit dem Kauf nachhaltige Waldwirtschaft.  

PEFC Austria  

Arbeitsgemeinschaft Österreich 

Strozzigasse 10/7 

1080 Wien 

Tel: +43 (0)1 402 0112—904 u. 905 

Fax: +43 (0)1 402 0112—903 

PEFC— 
Holz mit Verantwortung! 


